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Abbanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoii smarriti
Zweite. Publikation •

Der nachstehend bezeichnete Hypothekarpfandtitel wird vennigst:
PfandurkitDde Nr. 37 vom 18. Juni 1896 über eine Schuldsumme von

Fr. 3000, lautend auf Frau Sophie Speissegger geb. Wirth, Witwe, in Schaff-
bauseu, als Schuldnerin, und Karl Pfeiffer, Sohn, in Schaffhausen, als
Gläubiger; Unterpfand: Grundbuch Nr. 555, B.-K: Nr. 516, Wohnbaus mit Waschhaus,

Hofraum, Garten usw., im Ringkengässchen, in Schaffhausen;
eingetragen im Pfandprotokoll der Stadt Schaffhausen, Band Ib, Seite 38.

Gemäss Sehlussnahiue des Bezirksgerichtes Sehaffbansen vom 23. Juli
1923'wird der .unbekannte Inhaber dieses Pfandtitels andurch aufgefordert,
den letztem innerhalb der. Frist von einem Jahre, vom Datum der ersten
Publikation .im Schweizerischen Handelsamtsblatte (6. August 1923) au
gerechnet, hierorts vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation der Urkunde
ausgesprochen würde. • i • (W 590)

S c h a f f Ii a u s e n, den 3. Augnst/6. Dezember 1923.
Die Kanzlei des Bezirksgerichts: R. Tanner.

Erste Publikation
Der nachstehend bezeichnete Hypothekarpfandtitel wird vermisst:
Realkautionsurkunde Nr. 22 vom 13. Mai 1904; "Kautionshöhe Fr. 65,000,

lautend auf Emil; Hanhart-Oechslin, Bierbrauer, von Diessenhofen, wohnhaft
in Schaffhausen, als Schuldner; Uuterpfand: Grundbuch Nenhausen Nr. 754,
7 ä 40 m5 Hausplatz und Garten mit Wohnhaus und Wirtschaft zur «Freya»,
B.-K. Nr. 343; cingotragen im Pfandprotokoll Neubausen Band IIB, Seite 98.

Gemäss Schlussnahme des Bezirksgerichtes Schaffhausen vom 3. Dezember

1923 wird.der unbekannte allfällige Inhaber dieses Pfandtitels andurch
aufgefordert, den letztern innerhalb der Frist von einem'Jahre, vom Datum
der ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatte an gerechnet,
hierorts vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation der Urkunde ausgesprochen

würde. '• (W 589)
S e h a f f h a u s e n, den 7. Dezember 1923.

• Die Kanzlei des Bezirksgerichts: R. Tanner.

Es wird vermisst:
Transfix per Fr. 1184.03, d. d. 22. April 1874, a/ G.B. Nr.. 408, Ziff. 11

des Carl Bürg!, Oberberg-Feusisberg, lautend ursprünglich auf Kreditorin:
AVwe. Barbara Bachmann geb. Fuehs.

Vorweisung des Titels bis 15. Dezember 1924 an Geriehtskanzlei Höfe,
.Wollerau, ansonst Amortisation ausgesprochen würde (Art-. 870-871 Z. G. B.).

Wollerau, den 11. Dezember 1923. (W 591)
Pro Gerichtskanzlei Höfe: J. Bachmann, Geriehtsschreibcr,

Lo president du tribunal civil du district de Vevey ä vous: le detenteur
inconnü de la police de fr." 10,000, eontractee par Madame Emma Mayor,
it Vevey, aupres de la Patria, Soci6ttS Mutuelle Suisse d'assuranee sur la vie
(ancienne Caisse de Prdvoyance Suisse), n° A 10597.

ATinstance de Dame Mayor, sommation vous est faite de produire cette
police au greffe du tribunal du district de Vevey dans le delai d'une ann6e
des la premifere publication du present avis, faute de quoi 1'anmilation cn
sera prononcöe.

' (W 585s)

Vevey, le 7 decembre 1923.
Le president du tribunal: R. Petitmermet.

Tribunal de premiere instance de Geneve
Par jugement du 3 decembre 1923, le tribunal de .premiere instance a

prononeö 1'anmilation des dix aetions au porteur de Publicitas S.A., de

600 francs chacune, avec les coupons attachös, portant les'n08 16700 ä 16709.

(W 586) D. 12. R. Michoud, greffier.

Tribunal de premiere instance de Geneve
Par jugement du 29 novembro 1923, le tribunal de premiere iustanee a

prononee l'annulatioii de l'obligation au porteur, ainsi quo ses coupons, de la
Banque Populaire Suisse portant le n° 485659, au capital de mille francs,
portant int£r6t au taux de 4 Vi % l'an. • P. 12. (W 587)

^ R. Michoud, greffier.

Tribunal de premiere instance de Geneve
Premiere Insertion

Nous, president du tribunal de premifere instance, sommons le dötenteur
inconnu de la police d'assuranee sur la vie n° 135071, au capital de fr. 20,000,
eontractee le 12 decembre 1907, au preis de la Compagnie d'assurances l'Ur-
baine, de la produire et de la döposer en notre greffe, dans le dölai de deux
mois ä dater do la premiüre publication du present avis, faute de quoi, l'an-
nulation en sera prononede. P. 11. (W 588a)

Louis Marino.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurieb — Zurigo
1923. 5. Dezember. Unter der Firma Gesellschaft für Handel mit Indien

A.-G. (Trading Company for India Ltd.) hat -ich, mit Sitz in Zürieh 1,
Rämistrasse 5, und auf unbestimmte Dauer, am 28. November 1923 eine
Aktien ge sel 1 s cliaf t gebildet. Dieselbe bezweckt den Export und Import
nach und-.von Indien und die direkte Anbahnung von Handelsbeziehungen

'zwischen Käufer und Verkäufer von Indien und Zentral-Europa. Die Gesell-,
schaft kann sich mit zweckverwandteu oder gleichartigen Verbänden, Syndikaten

oder Firmen verbinden. Das Aktienkapital beträgt Fr. 50,000 (fünfzig-,
tausend Franken) und ist eingeteilt in 100 voll einbezablte, auf den Namen
laytende- Aktien zu je Fr. 500. Offizielles Publikationsorga'n der Gesellschaft
ist das Schweizerische Handelsaintsblatt und. ihre Organe sind: die
Generalversammlung, ein Verwaltuugsrat von 3—5 Mitgliedern, die Direktion (durch
1 Mitglied des Verwaltungsrates gebildet) und die Kontrollstelle. Der Vcr-
waltungsrat-vertritt die Gesellschaft nach aussen: je zwei seiner Mitglieder
führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Verwaltungsrat be-:
zeichnet allfällig weitere Personen, welche die Gesellschaft nach aussen zu
vertreten berechtigt sind und bestimmt die Art und Weise der Pirmazeicb-
nung. Der Verwaltungsrat besteht aus: Franz Donath, Kaufmann, von Maienfeld

(Graubüuden),' in Zürich 6, Präsident; Carlo» Freisz, Bankier, von
St. Gallen, in Zürich 6. Vizepräsident und Delegierter; Othmar Buomberger,
Kaufmann, von Lütisburg (St. Gallen), in Zürich 7; Max Giger, Kaufmann,
von Nesslau (St. Gallen), in Zürich -3,- und Syed Abdul Wahid, Kaufmann,
britischer Untertan, in Mozafferpore (Indien). Als Direktor ist ernannt: Othmar

Buomberger, vorgenannt.
6. Dezember. Unter der Firma Stolfe und Spitzen A.-G. hat sich, mit Sitz

in Zürich 2. Scestrasse 5, und auf unbestimmte Dauer, am 3. Dezember 1923
eine Aktiengesellschaft gebildet. Der Zweck der Gesellschaft ist der
Vertrieb und die Erzeugung von Wäsche. • Decken, Spitzen, Stickereien,
Tüllen uud Stoffen aller Art,, sowie der daraus hergestellten Artikeln, ferner
die Beteiligung an ähnlichen Unternehmungen. Das Aktienkapital beträgt
Fr. 50,000 und ist eingeteilt in 50 auf den Namen lautende Aktien zu je 1000
Franken. Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt, und ihre Organe sind: die Generalversammlung, ein
Verwaltungsrat von 1—3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat
vertritt die Gesellschaft nach aussen, er bezeichnet diejenigen seiner Mitglieder

wie auch Drittpersonen, welche befugt sein sollen, namens der Gesellschaft

rechtsverbindlich zu zeichnen: er setzt auch die Art und Form der
Zeichnung fest. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates ist zurzeit: Sylvain
Levy, Kaufmann, von Zürich, in Zürich 1. Der Genannte führt Einzelunter-
sehrift.

Luzern — Lucerne — Lucerna
B u e Ii d r u c k e r e i, Etikette nf a brik. Papierhandlung,

Buchbinderei. — 1923. 5. Dezember. Die Firma C. Bächler-Sidler,
Buchdruckerei, Etikettenfabrik und Papierhandlung, in Luzern (S.H.A.B.
Nr. 307 vom, 14. Dezember 1911. Seite 2005\ verzeigt als weitem Geschäftszweig:

Buchbinderei.

Manufaktur- und Weiss waren, St i e k e r e i e n. — 5.
Dezember. In der Firma A. Bloch & Cie., Manufakturwaren, Weisswaren und
Stiekereien, in Luzern (S. H.A. B. Nr. 110 vom 30. April 1912, Seite 770),
ist der Gesellschafter Alphons Bloch nun Bürger von Warth (Thurgau) und
Sigmund Guggenheim von Adligenswil. Das Geschäftslokal befindet sich
Hirschniattstrasse Nr. 25.

Ru nd s ch in d e 1 n, Zie gelsch i n d cl n. — 5. Dezember. Die
Firma J. Keiser, Rundscliiiidelnfabrikation,- in W o 1 h u s e n (S. H. A. B. Nr.
126 vom 26. Mörz 1904, Seite 501), ist infolge Verzichts des Inhabers
erloschen.

Josef Reiser, Vater, und Josef Keiser, Sohn, beide von Grosswangen
und wohnhaft in Wollitisen, haben unter der Firma J. Keiser & Sohn, in Wol-
husen, eine Koliektivgesellsehaft eingegangen, welche am 1. Dezember 1923
begonnen und Aktiven uud Passiven der erloschenen Firma «J. Keiser» in
Woilmsen auf dieses Datum übernommen hat. Ruiidschindelnfabrik und
Handel in Ziegelschindeln.

Holz und Kohlen. — 6. Dezember. Inhaber der Finna Louis Zum-
bühl, in Sursee, ist Louis Zumbühl, von Littau, in Sursee. Holz- und Kolilen-
handlung.

Tiefbau. — 6. Dezember. Inhaber der Firma Gustav Meier, in
Luzern, ist Gustav Meier, von Hilfikon (Aargau), wohnhaft in Luzern. Tiefbau-
unternehmung. Zentral Strasse Nr. 6.

Waschanstalt und Glätterei. — 6. Dezember. Die
Koliektivgesellsehaft unter der Firma Michaelis & Bucher, Wäscherei und Glätterei, in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 157 vom 24. Juni 1921, Seite 1280), hat sich infolge
Heirat der Gesellschafter miteinander aufgelöst: die Firma ist nach bereits
beendigter Liquidation erlosehen. Aktiven und Passiven übernimmt, die neue
Finna «Willy Michaelis-Bueher» in Luzern.

Inhaber der Firma Willy Michaelis-Biicher, in Luzern, ist Wilhelm
Michaelis, von Antriswil (Thurgau), in Luzern. Derselbe hat Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Michaelis & Bucher» in Luzern auf den 15.
September 1923 übernommen und erteilt seiner Ehefrau Agatha geb. Bücher
Einzelprokura. Waschanstalt und Glätterei. Bruchstrasse 58, Hofgebäude.

Coiffeur und Parfümeur. — 7. Dezember. Die Firma Ant.
Bächler, Coiffeur, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 171 vom 20. Juli 1918, Seite
1186), ist infolge Verkaufs des Geschäfts und Verzichts des Inhabers
erloschen.

Inhaber der Firma Heinrich Bächler, in Luzern, ist Heinrich Bäcbler, von
Malters, in Luzern. Derselbe hat Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
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«Ant. Bächler, Coiffeur» auf den 1. Oktober 1923 übernommen. Coiffeur und
Parfuiueur. Bahnhofstrasse Nr. 7.

Meelian. Strickerei, Sportartikel. — 7. Dezember. Viktor
Khius-Wildi und sein Sohn Viktor, beide von Zofingen, ersterer in Zofingen,
letzterer in Sursee wohnhaft, haben miteinander eine Kollektivgesellschaft
unter der Firma Klaus & Co., in Sursee, eingegangen, welche mit dem 5.
Dezember 1923 begonnen hat. Mechanische Strickerei, Spezialität: Sportartikel.
Miinigen bei Sursee.

Automobilbestandteile. — 7. Dezember. In der
Kollektivgesellschaft unter der Finna Gressner & Co., Agentur und Kommission für
Autoraobilbestandteile, in Luzern (S.H.A.B. Nr. 155 vom 6. Juli 1923,
Seite 1353), ist dem Gesellschafter Alois Gressuer die rechtsverbindliche
Vertretungsbefugnis durch richterliche Verfügung vom 6. Dezember 1923
entzogen worden.

Graubünßen — Grisons — Grigioui
1923. 27. November. Unter der Firma Cassa de spargn et imprest Muster

hat sich nach Massgabe des Art. 678 ff. Schweizerisches Obligalionenrecht
eine Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ihrer Mitglieder
gebildet, mit Sitz und Gerichtsstand in Disentis. Die Statuten datieren
vom 21. Oktober 1923. Die Genossenschaft ist auf die Disentiser Gemeinde
beschränkt und hat den Zweck: a) ihren Mitgliedern die zu ihrem Wirt-
sehafts- uml Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen zu beschaffen; b) jedermann
Gelegenheit zu geben, seine müssig liegenden Gelder gegen Sparkassabtich-
leiu, Obligationen, Depositen- und Konto-Korrentbüchlein verzinslich
anzulegen; c) ein unteilbares Genossenscliaftsveiinögen anzusammeln. Einen Ge-
scliäftsgewinn zu erzielen, wird nicht beabsichtigt. Mitglieder der Genossen-

• sehaft können nur solche Personen werden, welche a) in bürgerlichen Ehren
und Rechten stehen; b) selbständig handlungsfähig sind; c) la-editfähig sind;
d) bei keiner andern Kreditgenossenschaft beteiligt sind; e) in dem
Genossenschaftsbezirk ihren Wohnsitz liabeu. Auch juristische Personen (Korporationen,

Genossensehaften, Vereine) können Mitglieder werden. Zum Erwerb
der Mitgliedschaft ist erforderlich: a) eine schriftlich unterzeichnete,
unbedingte Erklärung des Beitrittes auf Grund der bestehenden Statuten; b)
Aufnahme durch Vorstandsbeschlnss; c) Eintragung in die Liste der Genossenschafter

beim Handelsregister. Die Mitgliedschaft erlischt, und zwar immer
mit Schluss des Geschäftsjahres: a) durch Wegzug aus dem Vereinsbezirk;
b) durch Todesfall; c) durch wenigstens dreimonatliche schriftliche Kündigung

von seite eines Mitgliedes; d) durch Ausschluss eines Mitgliedes aus der
Genossenschaft gemäss Art. 6 der Statuten. Spätestens innert sechs Monaten
nach dem Erlöschen der Mitgliedschaft wird der einbezahlte Geschäftsanteil
zuriickbezahlt; in der gleichen Frist haben ausgeschiedene Mitglieder
allfällige Darlehen zurückzuzahlen, sofern dieselben nicht schon früher fällig
waren. Gegen Verweigerung der Aufnahme und gegen Ausschluss von seite
des Vorstandes ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat gestattet,
der endgültig entscheidet. Die Mitglieder sind verpflichtet: a) bei dor
Aufnahme eiu Eintrittsgeld zu Eigentum der Genossenschaft zu entrichten, dessen
Höhe die Generalversammlung festsetzt; b) einen Geschäftsanteil von Fr. 100
nach Vorschrift des Reglements einzubezahlen; c) für alle ordnungsmässigen
Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich, unbeschränkt und solidarisch

zu haften; d) die Genossenschaftsstatuten zu beobachten und das
Interesse der Genossenschaft in jeder Beziehung zu wahren. Ein Mitglied kann
sich nur mit einem Geschäftsanteil beteiligen; derselbe darf während der
Dauer der Mitgliedschaft von der Genossenschaft weder ausbezahlt noch im
geschäftliehen Verkehr als Pfand genommen werden. Die einbezahlten Raten
des Geschäftsanteiles bilden das Geschäftsgutliaben eines Mitgliedes. Die Orr
gaue der Genossenschaft sind: a) die Generalversammlung; b) der Vorstand
von drei Mitgliedern; c) der Aufsichtsrat. Die rechtsverbindliche Unterschrift
führen der Präsident, der Vizepräsident und der Aktuar kollektiv je zu zweien.
Der Vorstand wurde bestellt wie folgt: Präsident: Basilius Giger, Hotelier,
von und in Disentis; Vizepräsident: Johann Anton Durschei, Landwirt, von
Disentis, in Segncs; Aktuar: Ludwig Huonder, Lohrer, von Disentis, in
Segnes.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de la Chaux-de-Fonds

Polissages et finissages de boites or. — 1923. 3 decembre.
Le chef de la maison Bertranil Glauser, ä la Chaux-de-Fonds, est Bertrand-
Edouard Glauser, de Rüti pres Büren (Berue), domicilie ä la Chaux-de-Fonds.
Polissages et finissages de boites or; Rue du Doubs u° 35.

Bureau de Neucliälel
5 decembre. tsociete anonyme Etablissement fiduciaire de Contröle et de

Revision, Sociötö Anonyme, ayant son siöge ft Genöve et succursale ä
Nouehätel (F. o. s. du c. du 30 janvicr 1923, n° 24, page 225). Par decision

du cohseil d'administration du 24 novembre 1923, la procuration
conferee k Hans Rychener, notaire, ä Berne, est eteinte; sa signature est en
consequence radi6e.

Erhöhung der Einfuhrzölle auf Benzin und Benzol
zu motorischen Zwecken

(Bundcsratsbesehluss vom 7: Dezember 1923.)
Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf den Bundesbeschluss vom

r8. Februar 1921 betreffend die vorläufige Abänderung des Zolltarifs1),
verlängert durch Bundesbeschluss vom 26. April 19232),

beschliesBt:
1. Der Zollansatz für Benzin und Benzol zu motorischen Zwecken

(Nr. 1065 b des Gebrauchszolltarifs) wird von Fr. 10 auf Fr. 20 per 100 kg
erhöht.

2. Dieser Beschluss tritt am 10. Dezember 1923 in Kraft. Sämtliche
Sendungen, die von diesem Datum an zur Einfuhrverzollung augemeldet werden,
unterliegen dem neuen Ansatz, aueh wenn sie vor diesem Zeitpunkt die
Zollgrenze überschritten haben.

* •*

Relevement dss uroits d'entree sur les benzines et benzols

pour moteurs
(Arrets du Conscil I6dörnl du 7 döcembic 1923,)

Le C'onseil föderal suisse, vu l'arrötö föderal du 18 fövrier 1921 concer-
nant la modification provisoire du tarif douanier'), prorogö par arrötö föderal
du 26 avril 19234),

a r r ö t e :

Article premier. Lo droit d'entec sur la benzine et le benzol pour
moteurs (n° 1065 b du tarif douanier) est portö de fr. 10 k fr. 20 par 100 kg.

Art. 2. Cet arrötö entre en vigueur le 10 döcembre 1923. Tous les envois
acquittös en douane ä partir de cette date sont assujettis au nouveaux droit,
meine s'ils ont franchi la frontiere ä une date antörieure.

') Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXV11, S. 129.
*) Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXIX, S. 113.
a) Voir Reeucil officlel, tome XXXVII, page 129.
*) Voir Recueil officlel, tome XXXIX. page 118.

Nifiltti Teil - Pailie dos eiielle - Parte m Miiuale

Tratte de commerce entre l'Espagne et l'italie
A teneur d'un rapport de la Legation de Suisse ä Madrid, la presse

espagnole a publie la note officieuse suivante relative k la convention de
commerce qui vient d'ötre couclue entre l'Espagne et l'italie:

«Le 24 novembre a ötö signöe au Ministöre d'Etat une Convention de
commerce et de navigation entre l'Espagne et l'italie, qui met fin k la situation

pröcaire, dans laquelle se trouvaient les relations öconomiques entre les
deux pays. En effet, le traite de commerce signe 7 ans auparavant ayant etc
denoncö en 1921, les relations commerciales liispaiio-italiennes n'etaient plus
rögies dös lors que par un modus vivendi conclu le 15 avril 1922. Selon eel
accord, l'italie aceordait k l'Espagne le traitement de la nation la plus favo-
risöe pour toutes les marehandises, k l'exception des vins courants, et
l'Espagne appliquait aux marehandises italiennes les droits de la seeonde eolonnc
de son tarif2).

Gräce k la uouvelle convention, uon seuleiuent seront röglees entre les
deux pays les matiöres, qui font habituellement l'objet des traites de
commerce et de navigation, piais encore les commerces röciproques seront favo-
rises au nioyen de garauties et de facilitös spöciales dans les tarifs douaniers
applicables, aeeordees ä certaines marehandises d'une importance particuliöre
pour les exportateurs de l'un et l'autre pays, marehandises qui n'ont
pas eucore ete favorisöes par les traites conclus avec
ties autres Etats. En meme temps, le traitement de la nation la plus
favorisöe est assure röciproquement aux autres marcliaudises, qui offrent un
intöret particulier pour les importations espagnoles en Italie et les importations

italiennes en Espagne.
En ce qui concerne les restrictions d'importation, l'Espagne obtient l'au-

torisatiou d'importer une quantite aunuelle de 30,000 hectolitres de vins cou-
rauts en füts, qui sera admise aux droits applicables k l'avenir aux vins simi-
laires de la nation la plus favorisöe. Les deux Gouvernements eonviennent
par un accord spöcial de 'nommer, dans un dölal de 6 mois k partir de l'entröe
en vigueur de la piesente convention, une commission d'experts en vue d'ötu-
dier les moyens que l'un et l'autre pays pourraieut adopter d'un commun
accord pour amöliorer leurs exportations sur les marchös ötraugers et arriver
ainsi ä ce qu'on övite, dans la mesure du possible, la concurrence pröjudi-
eiable des produits de l'un des pays envers les produits analogues de l'autre
pays sur les dits marchös, ainsi que pour ötudier les mesures, par lesquelles
pourrait ötre favorisö l'öchange do matiöres premiöres entre les deux Etats et
spöcialement l'importation en Italie du charbon minöral d'Espagne.

La Convention entrera en vigueur, provisoirement, le 10 döcembre pro-
chain et ne pourra ötre denoncö avaut l'expiration d'une annöe ä partir de
ladite date.»

H est interessant de relever la constitution prövue de la commission
d'experts en vue de conjuguer les efforts des deux pays et d'eviter une
concurrence röciproque de leurs produits similaires sur les marchös ötrangers.

II paraitrait que la convention, dans sa paitie commerciale, classifie les
produits du trafic entre les deux pays en trois classes:

a) marehandises auxquelles on accorde un droit spöcial införieur au minimum

actuel;'
b) marehandises auxquelles on accorde le traitement de la nation la plus

favorisöe, tant que dure la convention, et
c) marehandises espagnoles soumises en Italie au tarif gönöral et

marehandises italiennes soumises en Espagne au taiif minimum ou k la secondo
colonno du tarif douanier (c'est-ä-dire k la seeonde eolonne sans röduetions).

La liste des marehandises italiennes comprises dans le premier groupe se
compose de 20 positions du tarif, qui subissent pour la premiöre fois une
diminution, et de 76, qui ont döjä ötö röduites däns des nögociations avec des
autres nations. Parmi les röduetions consenties pour la premiöre fois, il y en
a sept qui n'atteignent pas k 20 %, six k 20 %, trois ä 25 %, une k 37,50 %,
deux k 50 % et une k 75 % pour un produit spöcial. La liste des marehandises
italiennes du second groupe, c'est-ä-dire de Celles k qui l'on accorde le
traitement de la nation la plus favorisöe, comprend 906
positions, de sorte qu'il ne reste qu'ä peu prös 500 positions, pour lesquelles
on appliquera la seeonde eolonne du tarif douanier espagnol sans röduetions.

La liste des marehandises espagnoles, pour lesquelles l'italie accorde un
droit plus bas que celui qui est en vigueur ou la consolidation de celui-ci,
comprend 7 4 produits, tandis que pour d'autres, on maintient l'affranchisse-
ment douanier actuel au bönöfice de l'industrio italienne, car il s'agit de mar
tiöres premiöres naturelles ou semi-manufaeturöes, qui sont ögalement dos
matiöres premiöres. Ces bonifications sont aecordöes aux poissons en
conserves de diverses classes, aux fruits confits et aux marmelades, au piment
rouge, aux raisins frais de novembre k juin, aux raisins sees, aux amandes,
k quelques manufactures de liöge, aux öventails et k quelques fers commer-
ciaux.

En ee qui concerne les vins, les concessions de l'italie cousisteut en l'ad-
mission annuelle de 30,000 hectolitres de vins courants et l'ölövation k 18 de-
grös de la graduation exempte des droits de l'alcool en faveur des vins de
classes spöciales de Jerez, Malaga et Priorato.

L'italie, de son cötö, conserve l'exemption de toute surtaxo douaniöre
pour monnaie döpröciöc, qui lui fut döjä reconnue dans le modus vivendi
d'avril 1922.

Gr&ce — Commerce des sp6ciallt£s pharmaceutiques et
prodnits de beautö

' Selon un avis insörö dans le Journal officiel framjais du 4 döcembre 1923,
la lögislation grecque concernant l'importation la vente et la publicitö des
specialitös pharmaceutiques et produits de beautö est provisoirement abrogöe.

Le döcret du 31 mars 1914 concernant ces produits est remis en vigueur
jusqu'A nouvel avis.

D'aprös ce döcret ne peuvent ötro mis en veute, en circulation, ou fairo
l'objet d'une publicitö, sans UDe autorisation pröalable du Ministöre de l'inte-
rieur grec, dölivröe aprös contröle et l'approbation du conseil mödical, les
produits suivants:

Les pröparations pharmaceutiques et thörapeutiques uou approuvees par
une acadömie mödicale ou par une institution mödicale offieielle de l'ötranger, et
d'une fa?on gönörale, les produits de beautö, teintures pour cheveux, fortifiants
des cheveux, preparations dentifrices (liquidos, poudres, pätes), les eaux
curatives artificieÜes et les produits de rögimc mödical.

Cette autorisation est accordöe aux docteurs en mödecine du royaume
et aux pharmaciens qui ont la nationalitö grecque.

Les liommes de science ötrangers, les fabricants des produits önumörös
ci-dessus peuvent obtenir ögalement cette autorisation ä condition que les
produits de leur industrie ciroulent librement dans le pays auquel ils appar-
ticunent, en vertu d'une autorisation des autoritös compötentes; la vente des
spöcialitös en question doit avoir lieu (en Gröce) par l'entremise des pharraa-
ciens grecs.

') C'cst-iVdirc dans Ics reductions sur la sccondc eolonne aecordöes par l'Espagne
ä la France, ä la Grande-Bretagne, h la Norvöge ot k la Suisse.
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Pour obtenir cette authorisation, il est näcessaire do soumcttre au bureau
du censeil mödical une requöte qui devra mentionner par quality et quantite
les e!6ments censtitutifs de la preparation.

L'approbation des spöcialitös et des preparations pharmaceutiques est
interdite lorsquc les produits ne prösentent pas une originalitä dans leurs
compositions ou dans la combinaison des 616ments actifs y contenus, lorsqu'ils
contiennent des produits d'un usage dangereux, trep actif, et lorsqu'ils con-
tiennent des m6dicamcüts prepares avec des plantes m6dicinales dont l'usage
est interdit par la science.

Sont rejet6es les specialites dont l'examen prouve qu'elles contiennent des
elements autres que ceux indiqucs par le demaudeur ainsi que Celles dont le
dosage est trop fort.

La vente des specialites approuvecs est exelusivement operee par les
pbarmaciens; le prix de vente des specialites est fix6 par le conseil mörlical;
ces prix doivent etre inscrits sur l'etiqucttc de la preparation.

Les pr6parations qui ne sont pas considerees comrae des specialites
pharmaceutiques peuvent etre vendues par l'entrcmise de simples agents de
commerce auxquels une autorisation speciale est accordee.

Les etiquettes, les affiches-reclames, etc., des specialites approuvees
doivent mentionner les pri'neipaux elements constitutifs des specialites; ce
texte doit. etre anpronvö par le conscil m6dical.

Titres de la rente rotimaine. (Communique du Secretariat de l'association
suisse des banquiers). A teneur d'unc communication officiclle roumaine le
delai fix6 au 1er d6ccmbrc 1923 pour la presentation de nouvelles demandes
d'estampillage de titres de la rente roumaine et l'envoi de documents com-
plömcntaires a et6 prorog6 au 1er janvier 1924.

Les documents exiges par le Ministcrc des finances de ltoumanie ä l'ap-
pui des revcndications des interess6s sont les suivants: 1. l'acte de nationalite;
2. la preuve de la possession des titres par des bordereaux de negoeiation cn
mains suisses, neutrcs'ou alliöes jusqu'ä la date du 14 aoüt 1916; ou bien
3. la preuve que les coupons 6chus avant l'entröe en guerre de la Roumanie,
soit le 14 aoüt 1916, lui avaient 6t6 pay6s ä la Soci6t6 de Banquc Suisse;
4. toutes autres preuves, par cxemplc extraits des livres de commerce auten-
itfies par les. tribunaux rcspectifs.

— Assurances. L'emolument ä payer annuellemcnt ä la Confederation pax
les societes d'assurances concessionn6es en Suisse, est fix6, jusqu'ä nouvel
erdre ä 2 pro millc du raontant des primes perijues en Suisse, et ä 40 francs
au moins.

• »
*

•
Rumänische Rententitel. (Mitteilung des Sekretariats der schweizerischen

Bankiervereinigung). Nach einer • offiziellen rumänischen Mitteilung ist die
auf den 1. Dezember 1923 festgesetzte Frist für die Einreichung von Ab-
stempelnngsgesuchen der rumänischen Rententitel und die Einsendung von
ergänzenden Dokumenten bis zum 1. Januar 1924 erstreckt wordeh.

Die vom rumänischen Finanzministerium verlangten Dokumente für die
Forderungen der Interessenten sind folgende: 1. Nationalitätsausweis; 2.
Beweis des Besitzes der Titel durch Kaufsborderaux, die bis zum 14. August
1916 im Besitze von Schweizern, Neutralen oder Alliierten waren; oder 3.
Beweis, dass die verfallenen Coupons vor Eintritt Rumäniens in den Krieg,
nämlich am 14.. August 1916, vom Schweizerischen Bankverein eingelöst
worden sind; 4. alle weitern Beweise, z. B. Auszüge aus den Handelsbüchcrn,
die von den bezüglichen Gerichten beglaubigt worden sind.

Versicherungswesen. Die von den in der Schweiz konzessionierten Ver-
sicheruugs-Gcsellschaftcn jährlich an den Bund zu entrichtenden Staatsgebühr

wird bis auf weiteres auf 2 vom Tausend der von ihnen in der
Schweiz eingenommenen Prämien, mindestens jedoch auf Fr. 40, bestimmt.

— Tasclienkaiender fUr Kaufleute. Die Ausgabe für das Jnlir 1924 des
vom schweizerischen kaufmännischen Verein seit 23 Jahren herausgegebenen und in
weiten Kreisen bestens eingeführten Kalenders enthält wiederum mancherlei neue
Beiträge. Ein Artikel von B. Quattrini belehrt darüber, was der Kaufmann vom
schweizerischen und internationalen Reiseverkehr wissen muss. Wir nennen ferner die
Artikel über «Einige Institutionen zur Förderung der schweizerischen Wirtschaft»
und «Die Effektenbörsen von Zürich, Basel und Genf« sowie die Ucbcrsicht über die
Wirtschafts- und Berufsverbände. • Daneben finden sich im Kalender die gewohnten
Tabellen und Tarife mit den zahlreichen für den Handclsstand nützlichen Angaben.

Einnahmen

Monat

anuar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

dor cldg. Zollverwaltuno — Recellcs de l'adminisirallon I6d6ralo des Douanea

Mo is1922 •

Fr.
12,811,762.
11,327,249.
14,822,253.
12,063,936.
12,046,790.
13,418,403.
12,703,705.
12,531,206.
12,093,743.
14,165,330.
13,620,012.
22,585,431.

1923

l;r.
12,626,491. 74
13,320,691.28
16,835,213.95
15,413,368. 44
18,376,240. 02
16,049,985. 91

12,799,876. 22
12,761,247. 69
13,596,135. 62
18,478,437. 79
17,498,466. 87

Mehrtlnnikm«
Augmentation

Fr.
314,728. 84

1,993,841.92
1,012,960. 82
8,869,432.13
6,329,449. 47
2,631,582. 72

96,169. 36
230,041.20

1,602,892. 11

4,313,107. 44
3,878,444. 41

Mindereinnahm«
Dimmutio n

Fr.
Janvier
Fivner
Mars
Avril
Mai
Juin
Juillet
Aoüt
Septembre
Octobrt
Novtmbre
Dicembrt

Jan.-Nov. 141,034,394.01 166,756,044.43 25,661,650.42 — Janv.-Nov.

Vom schweizerischen Geldmarkt
Offizieller Bankdiskonto nnd Frivatsatz Wechsel- (Geld-) Korso

Prlvatsatr Im Vergleich zu

Ollizleli

7. XII.
30. XI.
23. XI.
IG. XI.
9. XI.
2. XI

Privat
%
3</2
3»/io
35/s

Tagt. Geld
%

2H-3
2-2&
2V2 -8

8"/io 2^-3
3'/« 2 Vi—3

<+
Perl

üter. —
London

: unter)
Berlin

%
—1,000 +0,187
—0,937 +0,187
—1,000 +0,260
—1,062 +0,312
—1,000 +0,562

+0,562
Lombard-Zlnsfuss: Basel, Genf, Zürich 5 —6°'o. — Offizieller Lombard-Zinsfnss der

Schweiz. Natlonalbank 6°/o. — Darlehenskasse 5 °/o.

3'/» 2'/, —3 Vi —0,760

In"/.. übor (+) oezw. unter (—)
Parität

Frankreich

—692,0
—694,2
—689,4
—691,6
—677,4
—671,2

Engiend Deutschland

7,4
12,7 —
7,0 -16,4 —
6,8 -999,999
2,2 -999,999

Eidgenössische. Darlehenskasse — Calsse de Prets f6d£rale

Ausweis — 30. XI. 1923 — Situation
Aktiva — Acilv

Bestand der Barschaft .1

Bsp ices en cause.
Bestand der Darleben
Montant des avances

Fr.

19,666,639. 45

Total 19,566,539 45

Passiva — Passif Fr.
Reservefonds — Biserve 2,000,000.—
Höhe des Umlaufs der Dar-J

Iehen9kassen8cheine .1

Montant des bons de la\
cause en circulation J

Sonstige Passiva
Autres postes du passifI

Total

17,424,126. —

142,414. 46

Abrechnungsstellen dor Nationalbank—Chnmbres de compensation
(Basel, Bern, La Chaux-de-Fonds, Genive, Lausanne, Ncuchätel,

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar/November
Ganzes Jahr 1922

1922
Fr.

825,590,426. 70
868,963,362. 03
821,569,458. 38
690,012,714. 24

893,048,662. 76
857,376,309. 67
821,036,890.68
701 977,327. 47
735,961,423. 30

1,097,114,201. 44
1,067,474,914. 25

901,102,509. 76

1923
Fr.

821,539,983. 23
823,087,372.03
871,443,602. 40
957,649,594. 45
973,906,794.09
902,524,424. 89

1,046,407,911. 40
936,659,402. 28
884,062,087. 41

1,116,248,877.81
1,033,331.518. 08

9.380.124.690.12
10,281,227,189. 88

10,365,851,462. 57

19,566,539. 45

de la Banque Nnllonalo
St. Gallen und Zürich)

Janvier
Fdvrier
Mars
Avril
Mai
Juin
Juillet
Aoüt
Sentembr«
Octobre
Novembre
D£cembre

Jan vier'Novembre
AnnSe 1922

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des virements postaux.
(Deberwetsungskurse vom 10 Dezember an1) — Cours de reduction ä partir du 10 dicenbre')

Beigique fr. 26.90; Dänemark Fr. 102.75: Italie fr. 24.95; Oesterreich (pro
Million) Fr. 81.50: Grande-Bretagne fr. 25.45.

') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — ') Sauf adaptation anx
fluctuations.

Annoncen - Regle:
PUBlilCITAS A. G.

Eidgenössisches Einanzdeparfement
Auslosung uon Obligationen der 3 %> Eidgenössischen Anleihe von 1903

Die Auslosung der pro 15. April 1924 zur Rückzahlung gelangenden
Obligationen der 3 % Eidgenössischen Anleihe von 1903 wird Dienstag

den 15. Januar 1924, 10 Uhr vormittags, Im Zimmer Nr. 10, Bundeshaus

Westbau, stattfinden. ;3226
Bern, den 7. Dezember 1923.

Eidgenössisches Finanzdepartement,
• Kassen- und Rechnungswesen.

Bank In Altstetten in Liquidation
Wir geben hiermit bekannt, dass die Liquidationsarbeiten unseres

Institutes beendigt sind und ersuchen die Herren Aktionäre, denen
der Schlussbericht mangels genügender Adresse nicht zugestellt werden
konnte, denselben unter Angabe ihrer Aktiennummern bei uns zu
verlangen. Ferner liegen dieser Schlussbericht, wie auch der Bericht
der Kontrollstelle über die gesamte Liquidation, auf unserem Bureau
in Altstätten ab heute zur Einsichtnahme auf.

Einsprachen, sowohl als auch Forderungen irgendwelcher Art
gegenüber der Bank in Altstätten in Liquidation sind bis zum 5. Januar
1924 der unterzeichneten Kommission schriftlich einzureichen; später
eingehende können nicht mehr berücksichtigt werden.

Erfolgt innert dieser Frist keine Einsprache, bzw. wird keinerlei
Forderung geltend gemacht, so wird die Auszahlung der Schlussquote von

Fr. 12 pro Aktie
ab 10. Januar 1924 erfolgen und zwar durch die St. Gallische Kantonalbank,

F iliale Altstätten, gegen Einreichung der Aktienmäntel. ,3225

Altstätten, den 8. Dezember 1923.

Die Liquidationskommission.

R6gie des annonces:
PUBIilCITAS S.A.

Departement iftl&al des finances

im au sori das obligations üe rempruni mal 3 % de 1S03

Le tirage au sort des obligations de l'emprunt födöral 3 % de 1924,
appeläes au remboursement pour le 15 avril 1924, aura lieu mardl
le 15 janvier 1924, ä 10 heures du matin, bureau Nr. 10, anclen palals
ftdtral. ;3227

Berne, le 7 decembre 1923.

Departement federal des finances,
Service de calsse et de complabllltt.

Aktiengesellschaft der Maschinenfabrik

von Theodor Bell & Cie., Kriens
Ordentliche Generalversammlung

Freitag den 21. Dezember 1923, vormittags 10y3Uhrim Burean der Gesellschaft
TRAKTANDEN:

1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das

Jahr 1922/23. Decharge Erteilung an die Verwaltung.
3. Beschlussfassung über den Antrag des Verwaltungsrates

betreffend das Jahresergebnis.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Die Bilanz samt Gewinn- und Verlustrechnung und dem Bericht
der Rechnungsrevisoren liegen vom 11. Dezember 1923 an im Bureau
der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf. ,3221 (6569 Lz)

Legitimationskarten sind bis zum 19. Dezember 1923 gegen Aus
weis des Aktienbesitzes erhältlich. Später werden keine Legitimationskarten

mehr ausgegeben.
Kriens, den 6. Dezember 1923.

Der Verwaltungsrat.

Anzeigen - Annonces - Annnnzi
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Stellen-Ausschreibung

Vakante Stelle:

Inspektor für berufliches Bildungswesen
Erfordernisse: Abgeschlossene akademische
Bildung, Beherrschung der deutschen und französischen
Sprache, Kenntnis der italienischen erwünscht,
Erfahrung im höhern Verwaltungswesen, Befähigung
zur Oberaufsicht über das berufliche Bildungswesen.
Besoldung: Fr. 6200 bis 8300, nebst den gesetzlichen
Teuerungszulagen. — Anmeldung bis 5. Januar 1924 an

Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement,
Ableitung für Industrie und Gewerbe.

Bern, 10. Dezember 1923.

Mise au coBcoursd'une place

Place vacante:

Inspectenr de renseignement professional
Exigences: Etudes universitäres completes, posseder
ä fond la langue allemande et la langue fran^aise,'
connaissance de l'italien desiree, experience en matiere
administrative superioure, capacity d'exercer la haute
surveillance de l'enseignement professionnel. Trai-
tement: Fr. 6200 ä 8300, plus les allocations de ren-
ch&rissement. — B'inscrire d'ici au 5 janvior 1924 au

Departement föderal de reconomie pnbliqne,
Division de l'induslric et des nrts et metiers

Berne, 10 decembre 1923.

RUH & Co. S. A. Herne (Suisse)
XI« Assemble generale ordinaire des actionnaircs, lundi, 1c 2-1 ddeembre 1923, 5

11 hcurcs, ;i Berne, N«56, Scftigcnstrassc.
Ordre du jour:

1. Rapport du conscil d'admmistration sur I'cNcrcicc 1922/23.
2. Rapport du commissnire des coinptes, approbation et resolutions.
3. Nomination d'un eommissaire des eomptes et <l'un suppliant pour l'cxcreicc

1923/24. '
,3217

Berne, le 10 decembre 1923 Lc conseil d'adniinistrntion.

Associationpoor Ic Bicn PiiDlicd'OKcn
«loa 3er «üecemfere 3ÖS3&

N° 17375 ä fr. 1000. ,3218 (F 949 L)
N0B 3623, 4012, 8868, 9852, 14344,' 16452, 16727, 18883, 19283 et

19498 ä fr. 200.
N08 372, 1486, 3937. 5066, 6905, 7639, 8663, 9170, 9427, 10036, 10100,

12675, 127C9, 14626, 14982, 15975, 16595, 16677, 18460 et 19541 ä fr, 100.

A.-G. BaumoolldrucM Hohlensteln

vormals R. Leuzinser, Glarus

i'l/loHwlheliai-Mellieg I. Hanges von fi. 1,1,0.1. Juli 1122

In der für dieses Jahr erfolgten Ziehung gelangen folgende Titel
ab 1. Januar 1924 zur Rückzahlung:

Nrn. 52 75 92 123 153

Nrn. 202 216 256 302 318
Nrn. 361 393 400 431 449

Die Einlösung findet durch die Schweizerische Volksbank, Filiale
Glarus, statt. ,3222 (2680 Gl)

Vom 1. Januar 1924 an hört die Verzinsung dieser Titel auf.

154 ä Ff. 1000
342 t\ Fr. 250

i\ Ff. 100

1924

Glarus, 7. Dezember 1923.
PeF Verwaltnngsrat.

Lausanne-Palace
„Le Grand Hölel", S" Ame des Hotels Beau-Sile el Rictiemont, Lausanne

Estampillage des actions, ensuite de la reduction de la valeur
nominale de )r. 500 ä fr. 100, votöe par l'assemblöe extraordinaire
des actionnaires du 10 novembre 1923. Getle operation a lieu, des ä
present, sans frais, ä. la Banqne Cantonale Vamdoise. ,3229

Atficnbrancrci lasel
Gemäss Bescliluss der Generalversammlung vom 7. Dezember 1923

wird Goupon Nr. 40 mit netto Ff. 29.10 (Fr. 30, abzüglich 3% eidg.
Couponsteuer) von heute an hei dem Schweizerischen Bankverein, den
Herren Ehlnger & Co. und der Gesellsciiaftskasse eingelöst.

Gleichzeitig können die Talons hei diesen Zahlstellen zum Bezug
neuer Couponsbogen deponiert werden. '

,3219 (4744 Q)

Die PiFeOstion.

UNO
Buchhaltung mit

einer Niederschrift

RCGSG-megeli
& Cie. A -G. Zürich

Revisoren u. Papeterislen
erhalten 3137

Vertreter-Bedingungen

Vermutung
von

i-i Mil
BSSSaSSBaCSHMBD

Ganz- ii. lEüipijalioiii
VO.l

Geschäften gM
Unternehmungen

jeder Art
In- und Auslnnd
Diskrete Bedienung

Erstklassige Referenzen

Verlangen Sic Prospekte
u. Vorschlüge durch Chiffre
Z. P. 280.1 Rudolf Mossc,
Zürich. (Zu. s»i g) 338a

Bankangestellter, 30 j.,
ledig, m. Brev. als Chauffeur,

deutsch und
französisch wünscht
passende Position. Offerten
sub Chiffre N 11465 Lzan
die Pubilcitas Bern.

tttlilali

Erste Schweizerfirma, sehr gut verdienend, wünscht
zur weitern Ausdehnung ,3216

HailUIWPFr.2M-300.000
gegen festen Zins und Sicherheiten aufzunehmen.

Offerten von Sclbstgebern unter Chiffre De 8122 Y
an Pnbilcltns Bern.

Einzahlungsscheine
Girozettel mit Firmaanf-

druck 3 >i
Drnckarbeiten
Vervielfältigungen
Konkurrenzlose Preise

Verlangen Sic sofort Offerte

nmtlgrapli Glarus
Tscliapp u. Koller
Junger, seriöser, kau-

ttonsfiihlger Mann (29 jähr,
und verheiratet) sucht
per sofort oder nach Ucbcr-
cinkunft Stelle als

Nachtwächter
oder Abwart

eventuell beides zusammen
in Bank, Fabrik od. Privat.

Offerten unter Chiffre
II, A R. 3176 an Pnbilclfn.s
Dorn.

Amerlk.nuclilühr.ielirtgrdl.d. Unterriehtsbr. Erf. gar.
Verl. Sie Gratispr. II. Frisch,
Büehercxo. Ziirleb. R. 1ä

für alle Kopiermaschinen-Systeme führen 2131

Gebrüder Scholl, Zürich PoNr.r3ssc
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Oefientliches Inoentnr»Retlinungsruf

Frhlnsscr: Lehmann Otto, Ottos sei., von Zofingen,
I-lotelicr auf Wengen, Gcmcidc Lnutcrbrunnen,
verstorben am 23. November 1923, Eigentümer des Privat-
Holcl Alpcnruhc auf Murren und Teilhaber folgender
Koilcklivgcscllschnncn: ,3146

a) Lehmann & Sommer, Sporthotcl Melropol-Monopol
Wengen, mit Sitz in Wengen;

b) Sommer, Lchiunuii tVCio., Vereinigte Bnhnrcstau-
rants der Wcngcriialp- und Jungfraubalm, mit Sitz auf
Kleine Sclicidcgg.

Die Gläubiger und Bürgsehaftsglüubigcr des
Erblassers und der beiden Kollcktivgcsellschaftcn werden
ersucht, ihre Ansprachen bis und mit dem 6. Jnnunr
1921 bciin Regicrnngsstntllialtcramt Inlerlnkon
anzumelden. Für nicht angemeldete Forderungen haften die
Erben weder persönlich noch mit der Erbsehaft.
(Art. 590 Z. G. B.)

Gleichzeitig werden die Schuldner des Erblassers
ersucht, jhrc Schulden innert der gleichen Frist beim
Nolnrlatslmrcau Dcrtn & Zurlmcbeu in Iutcrlnken
anzumelden. •

Als Mnssnvcrwallcr ist ernannt worden: Herr Caspar
Frchncr, Vizc-Gcseliüftsführcr der Kantonalbank-Fiiialc
Intcrlakcn.

Internken, den 30. November 1923.
Der Beauftragte:

E. Berta, Nolar.

Oeffettiies Inventar • Rechnungsrnf
(Art. 582 ff. Z. G. B. und § 12 Dekret vom 18. Dez. 1911)

Zur Feststellung des Vermögens und der
Verbindlichkeilen der Erbschaft des am 14. Oktober 1923 In
Bern verstorbenen Herrn Fritz Fuss, von Teuffen-
tlial, geb. 1867, Inhaber eines photographischen Ateliers
an der Schanzenstrasse Nr. 6 In Bern, wohnhaft
gewesen Gcscllschaftsstrassc Nr. 43 daselbst, 1st die
Durchführung eines öffentlichen Inventars bewilligt worden.

Elngnbefrlst: Dts und mit 20. Dezember 1923;
a) Für Forderungen und RUrgscbaftsansprncbcn i

Reim Rcglcrungsstattlinltcramt II In Dcrn;
b) Für Guthaben des Erblassers: Del Notar Joliann

Nlklnns. In Fa. Frutiger & Nikiaus, Notare, Uabnbof-
strnsso Nr. 7, In Bern. ,3022

Die Eingaben sind schriftlieh und gestempelt
einzureichen. Für nicht angemeldete Forderungen treten die
In Art. 590 Z. G. B. 'vorgesehenen Folgen ein.

Das phoingrnpbiscbe Atelier wird mit behördlicher
Bewilligung durch dlo Wltivo des Erblassers, Frau Ellsaboth
Magdn.cnn Fuss geb. Morgcntbalcr und dlo zwei
mehrjährigen Söhne, Herren Friedrich und Robert Fuss, In
unveränderter Welse weitergeführt.

Mnstavcrwnllcr : Herr Wilhelm Frntlger, Nolar,
Dabnbofplntz 7, lu Dem.

Rem, den 13. November 1923.
Aus Aufträg:

J. Nikiaus, Notar.
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